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HERMETIK

DIE 7 GEISTIGEN GESETZE

 

Mit dem Verständnis der universellen Prinzipien neue Wege zu innerem Gleichgewicht, positivem Denken und höherer Lebensqualität beschreiten
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Einleitung

Die hermetischen Gesetze (auch kosmische oder geistige Gesetze) sind ein Modell, welches die Zusammenhänge des Lebens erklären soll. Anzutreffen sind sie insbesondere im Bereich des Okkultismus (Lehre von übernatürlichen Kräften und Erscheinungen) und der Esoterik. Doch die Prinzipien der Hermetik sind keine dubiose Magie. Sie sind universell gültige Dynamiken und wirken unabhängig davon, ob wir an sie glauben oder nicht bzw. ganz gleich, ob wir sie kennen oder bisher noch nicht vollständig verstanden haben. Sie beeinflussen unser Leben jederzeit. Sich mit ihnen zu beschäftigen und sich ihrer Wirkung bewusst zu sein, kann uns deshalb dabei unterstützen, unsere Träume und Ziele zu verwirklichen, und unser Leben zu unserem Vorteil zu verändern.

 

Sich mit der Wirkungsweise und den Konsequenzen der geistigen Gesetze vertraut zu machen, erfordert Zeit und Intensität. Es genügt nicht, einmalig etwas darüber zu lesen und zu meinen, dann würde im Alltag automatisch alles besser. Quasi wie von Zauberhand.  

Für die praktische Anwendung der hermetischen Gesetze in unserem Leben braucht es ein sich wiederholendes Bewusstmachen für die Existenz dieser unabänderlichen Gesetzmäßigkeiten und eine stetige Überprüfung und Kurskorrektur. Und auch, wenn du diese Prinzipien verstanden hast, bedeutet das nicht, dass es nur noch Hochphasen in deinem Leben geben wird! Das Leben ist und bleibt ein abenteuerliches Wechselspiel, in dem es mal aufwärts, mal abwärts geht (dazu mehr in einem späteren Kapitel). Und das ist gut so – wäre anders doch eintönig und langweilig! Es geht um Erfahrungen und es geht um das “Mensch-Sein”.

 

Ich hoffe, du lässt dich ein auf diese spannende Reise, mit deren Fortschreiten sich deine Einstellung und deine Sichtweise über das Leben vollständig wandeln kann, damit du erreichst, was immer du dir wünschst.

 


Die hermetische Philosophie

Aus dem Griechischen stammt der Begriff “Kosmos”, der ‘Ordnung’ bedeutet. Diese universelle Ordnung ist durch bestimmte Gesetzmäßigkeiten geregelt, welche als hermetische Gesetze oder geistige Gesetze bezeichnet werden.

 

“Der Prinzipien der Wahrheit sind sieben; derjenige, der sie kennt und versteht, besitzt den Meisterschlüssel, durch dessen Berührung alle Tore des Tempels sich öffnen.” – Kybalion

 

Eine der wesentlichen Erkenntnisse der geistigen Gesetze besteht darin, dass wir selbst für unsere aktuellen Lebensumstände zuständig sind. Das heißt nicht, dass wir für jedes Ereignis, das in unserem Leben geschieht, “schuldhaft” verantwortlich sind. Doch wir können immer selbst entscheiden, wie wir die Ereignisse in unserem Leben bewerten und damit, welchen Einfluss sie auf uns haben.

 

Durch die geistigen Gesetze wissen wir, dass es keine Zufälle gibt und dass wir selbst Verursacher unserer jetzigen Umstände sind. Niemand außer uns selbst ist für unser Schicksal verantwortlich! Wenn wir uns durch eine andere Person, eine Sache oder ein Ereignis von unserem Glück und Erfolg abhalten und uns aus unserem inneren Gleichgewicht werfen lassen, dann nur, weil wir selbst es zulassen!

Sind wir uns unserer eigenen Verantwortung bewusst, erlangen wir damit die Macht (zurück), unser Leben bewusst gestalten zu können. Schieben wir hingegen anderen Menschen oder äußeren Ereignissen die Schuld für unsere Umstände zu, geben wir diese Macht ab.

 

 

Die Verbreitung der Hermetik

Hermes Trismegistos & Thot

Ursprünglich, so sagt man, stamme das Wissen aus Atlantis. Erstmalig lehrte Hermes Trismegistos (“dreifach größter Hermes”, weil er als höchster Philosoph zum Priestertum berufen wurde und als oberster Priester zur Königswürde gelangte) die ‘Hermetik’ im alten Ägypten. Er lebte den Überlieferungen zufolge etwa 3.000 vor Christi und wurde als Bote zwischen den Menschen und den Göttern verehrt und eine Vielzahl an religiösen, astrologischen und magischen Schriften wird ihm zugeschrieben, so auch das Corpus Hermeticum, eine Sammlung von griechischen Traktaten in Brief-, Dialog- und Predigtform über die Entstehung der Welt, die Gestalt des Kosmos sowie menschliche und göttliche Weisheit. Nach der Lehre von Hermes Trismegistos sollten die Menschen durch die ‘Hermetik’ zu ihrer ursprünglichen göttlichen Macht zurückfinden. Die Lehre selbst ist jedoch weitaus älter und stammt von den Smaragdtafeln des Thot, dem ibisköpfigen ägyptischen Gott des Mondes, was ihn mit dem Prinzip des Wandels assoziiert. Zudem war er der Gott der Schreiber, der Magie und des Wissens.

Dr. phil. Florian Ebeling, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar für Ägyptologie der Universität Heidelberg und Autor des Werkes ‘Das Geheimnis des Hermes Trismegistos” fasst über Thot zusammen: “... Die Weisheit dieses »Dolmetschers Ägyptens« wurde auch im Orakelwesen geschätzt, galt er doch als »Wissender, der das Morgen verkündet und die Zukunft ausspäht, ohne sich irren zu können«. Seine Weisheit und sein Wissen waren so umfassend, dass er als derjenige, »der die Geheimnisse kennt«, »groß an Zauberkraft« ist und deshalb als zaubermächtiger Beschützer vor dem bösen Blick, vor Skorpionen und Schlangenbissen verehrt wurde ...”.

 

Jahrtausendelang war das Wissen der Hermetik geheim gehalten worden. Denn Wissen ist Macht und diese sollte nur wenigen Privilegierten vorbehalten sein. Die Herrschenden hatten wenig Interesse daran, dass jeder sie kannte und anwendete und sich dadurch womöglich von ihnen unabhängig machte. 

 

 

Das Kybalion

Erst im Jahr 1908 wurden die sieben geistigen Gesetze unter dem Namen ‘Kybalion’ von drei Autoren, die sich nur ‘Die drei Eingeweihten’ nannten, in englischer Sprache veröffentlicht. 

Auffällig ist, dass nach der Veröffentlichug des ‘Kybalion’ eine sprunghafte (geistes-)wissenschaftliche und technische Entwicklung der Welt eingesetzt hat. Denke hier unter anderem an Persönlichkeiten wie Sigmund Freud, Albert Einstein, Marie Curie oder die Entdeckung des Reiki usw. . Ein ‘Zufall’?

 

“Die Lippen der Weisheit sind verschlossen,

ausgenommen für die Ohren des Verstehens.” – Kybalion

 

Im Kybalion werden die sieben hermetischen Gesetze wie folgt definiert:

 


	
Das Gesetz der Geistigkeit

Eins ist alles. Alles ist eins. Das All ist Geist, das Universum ist geistig. Alles Stoffliche entwickelt sich aus dem Geistigen. Allen sichtbaren Geschehnissen ging ein geistiges Geschehnis voraus.

 



	
Das Gesetz der Entsprechung

Wie oben, so unten. Wie innen, so außen. Wie im Kleinen, so im Großen.

 



	
Das Gesetz der Schwingung

Nichts ruht, alles ist in ständiger Bewegung, alles schwingt.

 



	
Das Gesetz der Polarität

Alles ist zweifach, alles ist polar, alles hat zwei Gegensätze. Gegensätze sind ihrer Natur nach identisch, nur im Grad ihres Ausdrucks verschieden. Alle Wahrheiten sind nur Halb-Wahrheiten.

 



	
Das Gesetz des Rhythmus

Für alles gibt es eine Zeit. Rhythmus gleicht aus. Der Ausschlag des Pendels nach rechts ist das Maß für den Ausschlag nach links.

 



	
Das Gesetz von Ursache und Wirkung

Jede Ursache hat ihre Wirkung, jede Wirkung hat ihre Ursache. ‘Zufall’ ist nur ein Begriff für ein unerkanntes Gesetz. 

 



	Das Gesetz des Geschlechts
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